
Auswertung der Schülerbefragung im Schuljahr 2017/2018 
 
Auch im Schuljahr 2017/2018 nahm die Hein-Moeller-Schule an einer Schülerbefra-
gung teil. Diese Schülerbefragung wird seit 2005 jährlich an unserer Schule durchge-
führt. Das „Netzwerk Schülerbefragung“, ein Zusammenschluss von ca. 40 teilnehmen-
den Berliner Schulen (zum größten Teil Oberstufenzentren) unter wissenschaftlicher 
Begleitung der Humboldt-Universität, verantwortet dieses Evaluationsinstrument. Mit 
Hilfe dieser Schülerbefragung wird untersucht, welche Stärken und welchen Entwick-
lungsbedarf die Unterrichtsqualität aufweist. Durch diese kontinuierliche Erhebung un-
terschiedlicher Daten, z. B. Fachkompetenz des Lehrers, Klassen- und Zeitmanage-
ment im Unterricht oder Einstellung der Schüler zur Schule, kann über einen langen 
Zeitraum der Unterricht und das schulische Miteinander an der Hein-Moeller-Schule 
bewertet werden. 
 
Schülerfragebogen 
Der im folgenden abgebildete Auszug aus dem eingesetzten Schülerfragebogen zeigt, 
dass die Schüler auf jede Frage aus vier Antwortmöglichkeiten auswählen können. Die 
4er Stufung der Antwortmöglichkeiten, 

1 = trifft nicht zu 
2 = trifft eher nicht zu 
3 = trifft eher zu 
4 = trifft zu 

verzichtet bewusst auf eine „Mittelposition“, um eine klare Entscheidung für eine posi-
tive oder negative Antwort zu erhalten. 

 
Auszug Schülerfragebogen 

 
Mit der Datenerhebung werden sowohl Interaktionsprozesse des Unterrichts erfasst, 
wie z. B. Strukturiertheit und Motivation, als auch grundlegende Fertigkeiten des Leh-
rers, wie die fachliche, die diagnostische und die Klassenführungskompetenz, ermittelt. 
Dadurch erfolgt die Abbildung von Qualitätsmerkmalen, die eine nachweisliche Rolle 
für den Lernerfolg spielen. 
 
Lehrerfragebogen 
Zusätzlich zum Schülerfragebogen werden auch Daten erhoben, die sich aus der Ein-
schätzung des Lehrers in einem Lehrerfragebogen ergeben. Daraus lassen sich Anga-
ben zum Bildungsgang, zur Klassenstärke, aber auch zu Belastungssituationen im Un-
terricht ableiten. 

Bitte nicht selbst kopieren! Kopierte Bögen können nicht automatisch eingelesen werden und werden bei der 
Auswertung nicht berücksichtigt. Nur Originalbögen vom OSZ-DRUM verwenden! Kontakt: anschloemer@gmx.de 

Netzwerk SchülerInnenbefragung Fragebogen Theorieunterricht für Schülerinnen/Schüler 
 

Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Ihre Lehrerin/Ihren Lehrer zu? 
 
Meine Lehrerin/mein Lehrer ... 

trifft 
nicht 

zu 

trifft 
eher 
nicht 

zu 

trifft 
eher 
zu 

trifft 
zu 

A

ist immer gut auf den Unterricht vorbereitet. � � � � 
spricht laut und deutlich, sodass ich alles gut verstehe. � � � � 
hat die Klasse im Griff. � � � � 
gestaltet den Unterricht abwechslungsreich. � � � � 
stellt Verbindungen zwischen dem Unterrichtsstoff und dem Berufs- bzw. Alltagsleben her. � � � � 
bemerkt, wenn es Probleme in der Klasse gibt. � � � � 
weiß genau, was ich leisten kann. � � � � 
ermöglicht es uns, eigene Vorschläge in die Unterrichtsgestaltung einzubringen. � � � � 
beherrscht den Lehrstoff. � � � � 
drückt sich klar und verständlich aus. � � � � 
schafft es, für Ruhe und Ordnung zu sorgen. � � � � 
stellt uns interessante Aufgaben. � � � � 
benutzt Bilder und Beispiele, um den Lehrstoff zu veranschaulichen.  � � � � 
ermöglicht es uns, über Probleme zu reden.  � � � � 
bemerkt Veränderungen in meinen Leistungen. � � � � 
nimmt Beiträge und Ideen von uns Schülern/-innen in den Unterricht auf. � � � � 
kann auf jede fachliche Frage eine Antwort geben. � � � � 
geht im Unterricht in einer logischen Reihenfolge vor. � � � � 
fordert, dass sich alle Schüler/-innen aktiv am Unterricht beteiligen.  � � � � 
stellt Bezüge zu aktuellen Themen her. � � � � 
erklärt uns, wofür wir die behandelten Inhalte verwenden können. � � � � 
nimmt sich Zeit, wenn man etwas mit ihm/ihr besprechen möchte. � � � � 
weiß genau, bei welchen Aufgaben ich Schwierigkeiten habe.  � � � � 
lässt uns einzelne Unterrichtsstunden mitgestalten.  � � � � 
unterteilt den Unterricht in überschaubare Abschnitte. � � � � 
legt Wert auf einen pünktlichen Beginn des Unterrichts.  � � � � 
gestaltet den Unterricht interessant. � � � � 
stellt Beziehungen zwischen den behandelten Themen heraus. � � � � 
ist gerecht zu uns, sodass wir ihm/ihr vertrauen. � � � � 
gibt mir ausreichend Rückmeldung über meinen Leistungsstand. � � � � 
gibt uns einen Überblick zur Gliederung des Stoffs. � � � � 
erklärt uns, warum der behandelte Inhalt wichtig ist.  � � � � 

 

Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf den Unterricht Ihrer Lehrerin/Ihres Lehrers zu? 
Der Lehrer/die Lehrerin lässt uns eigene Lösungswege finden. � � � � 
Wir bearbeiten Aufgaben in Gruppen. � � � � 
Wir dürfen die Aufgaben auf unterschiedliche Weisen lösen. � � � � 
Mein Lehrer/meine Lehrerin stellt uns Unterrichtsmaterialien zu allen wichtigen Themen zur 
Verfügung. � � � � 
Bei umfangreichen Aufgaben kann ich mir die Arbeit selbst einteilen. � � � � 
Wir führen eigene Untersuchungen/Projekte durch. � � � � 
Wir können zwischen unterschiedlich schweren Aufgaben wählen. � � � � 
Das Unterrichtsmaterial ist übersichtlich gegliedert. � � � � 
Ich habe im Unterricht die Möglichkeit, an selbst gewählten Aufgaben zu arbeiten. � � � � 
Aus dem Unterricht meines Lehrers/meiner Lehrerin kenne ich Unterrichtsmethoden wie 
zum Beispiel Stamm-Experten-Gruppe, Stationen Lernen, schnelle Lesemethode, Mind 
Map oder Ähnliches. 

� � � � 

Wenn ich früher fertig bin, bekomme ich zusätzliche Aufgaben. � � � � 
Das Unterrichtsmaterial hilft mir, den Lehrstoff der Stunde zu wiederholen. � � � �
Mein Lehrer/meine Lehrerin lässt uns unsere Arbeitsergebnisse vorstellen. � � � � 
Wenn ich Schwierigkeiten bei einer Aufgabe habe, bekomme ich Unterstützung. � � � � B

 



 
Auszug Lehrerfragebogen 

 
 
Der Verfahrensablauf der Lehrer- und Schülerbefragung stellt sicher, dass für Schüler 
und Lehrer Anonymität herrscht. Jede Lehrkraft erhält zum Beginn der Befragung ei-
nen Klassensatz Schülerfragebögen sowie einen Lehrerfragebogen. Die Befragung er-
folgt dann in einer Klasse oder Lerngruppe ihrer Wahl. Auf dem Lehrerfragebogen trägt 
der Lehrer eine freiwählbare Kennung ein, die nur ihm bekannt ist und mit deren Hilfe 
er später sein Auswertungsergebnis identifizieren kann. 
 
Ergebnisse der Befragung 
Vergleich der Hein-Moeller-Schule mit dem Mittelwert aller teilnehmenden Schulen 
 
Auch in diesem Jahr zeigen die Rückmeldungen der Schüler eine grundsätzliche Zu-
friedenheit mit dem Unterricht an der Hein-Moeller-Schule. Alle Einschätzungen liegen 
über dem theoretischen Mittelwert von 2,5 und bilden damit die positiven Urteile der 
Schüler ab. Insgesamt haben alle teilnehmenden Schulen im Befragungszeitraum 
2017/2018 besser abgeschnitten, als bei der Befragung im Schuljahr 2016/2017.  
        

 

Bitte nicht selbst kopieren! Kopierte Bögen können nicht automatisch eingelesen werden und werden bei der 
Auswertung nicht berücksichtigt. Nur Originalbögen vom OSZ-DRUM verwenden! Kontakt: anschloemer@gmx.de 

Netzwerk SchülerInnenbefragung Fragebogen für Lehrerinnen/Lehrer 
 

Bitte die Schulkennung Ihrer Schule, die auf dem Anschreiben ausgewiesen ist, ankreuzen! (Bitte nur ein Kreuz setzen!) 

1 � 2 � 3 � 4 � 5 � 6 � 7 � 8 � 9 � 10 � 
11 � 12 � 13 � 14 � 15 � 16 � 17 � 18 � 19 � 20 � 
21 � 22 � 23 � 24 � 25 � 26 � 27 � 28 � 29 � 30 � 
31 � 32 � 33 � 34 � 35 � 36 � 37 � 38 � 39 � 40 � 
41 � 42 � 43 � 44 � 45 � 46 � 47 � 48 � 49 � 50 � 

Bitte zusätzliche Kennung, für Klassenteams oder Fachbereiche gemäß den Erläuterungen im Anschreiben, ankreuzen! 
(Bitte nur ein Kreuz setzen!) 

1 � 2 � 3 � 4 � 5 � 6 � 7 � 8 � 9 � 10 � 
11 � 12 � 13 � 14 � 15 � 16 � 17 � 18 � 19 � 20 � 
21 � 22 � 23 � 24 � 25 � 26 � 27 � 28 � 29 � 30 � 
31 � 32 � 33 � 34 � 35 � 36 � 37 � 38 � 39 � 40 � 
41 � 42 � 43 � 44 � 45 � 46 � 47 � 48 � 49 � 50 � 

Bitte tragen Sie pro Klassenbefragung eine frei wählbare und damit anonyme 
Kennung ein (alphanumerisch: A-Z 0-9)! Bitte notieren Sie sich Ihre Kennung!    

Mit welcher Klasse nehmen Sie an der Befragung teil? (Beantworten Sie nur die Frage für Ihren Schultyp!) 

Nur für berufsbildende 
Schulen: 

Berufsvor- 
bereitung � Berufsfach-

schule � Berufsschule
(dual) � FOS/BOS

Berufl. Gymnasium � 
Wie hoch ist die 
Klassenstärke? 

bis 15 
SchülerInnen � 16–20 

SchülerInnen � 21–25 
SchülerInnen � über 25 

SchülerInnen � 
Bitte geben Sie Ihr Alter in Jahren an! 

unter 30 � 30–40 � 41–50 � 51–60 � über 60 � 

Belastungssituation. Ich fühle mich im Unterricht in dieser Klasse belastet durch... 
trifft 
nicht 

zu 

trifft 
eher 
nicht 

zu 

trifft 
eher 
zu 

trifft 
voll 
zu 

eine hohe Anzahl von SchülerInnen. � � � � 
das desinteressierte und/oder undisziplinierte Verhalten einiger SchülerInnen. � � � � 
die Vielfalt persönlicher und sozialer Probleme einzelner SchülerInnen. � � � � 
die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der SchülerInnen. � � � � 
eine mangelnde Wertschätzung von Seiten der SchülerInnen. � � � � 
den Zeitdruck wegen der Stofffülle. � � � � 
die Arbeit nach dem Lernfeldkonzept in dieser Klasse (nur für berufsbildende Schulen). � � � � 
mangelnde Vorbereitungszeit aufgrund außerunterrichtlicher Verpflichtungen (z.B. Teilnahme 
an Konferenzen bzw. Arbeits- und Steuergruppensitzungen). � � � � 
andere Probleme, die außerhalb des Unterrichts, aber innerhalb der Schule liegen. � � � � 
andere Probleme, die außerhalb der Schule liegen. � � � � 
Verbesserungsvorschläge. Der Unterricht in dieser Klasse könnte meiner Meinung nach verbessert werden... 

durch eine stärkere fachliche Unterstützung von Seiten der Schule.  � � � � 
durch eine Teilnahme von mir an Fortbildungen zu Themen über schüleraktivierende 
Unterrichtsmethoden.  � � � � 
durch eine Teilnahme von mir an Fortbildungen zu Themen über den Umgang mit 
verhaltensauffälligen Schülerinnen und Schülern. � � � � 
durch die Durchführung von gegenseitigen kollegialen Hospitationen mit anschließender 
Analyse der Stärken und Schwächen meines Unterrichtes. � � � � 
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Belastungssituationen und Verbesserungsvorschläge 
Im Rahmen der Lehrerbefragung wurden auch belastende Aspekte der Lehrtätigkeit 
erhoben. Hierbei empfand die Mehrheit aller befragten Kollegen die Heterogenität der 
Schüler und ihrer Vorbildungen, sowie Zeitdruck und sonstige Verpflichtungen als be-
lastend. Die zur Entlastung angebotenen Verbesserungsvorschläge, u. a. gegenseitige 
Hospitationen, Fortbildungen, tragen allerdings aus Sicht des Kollegiums nicht zur Lö-
sung bei (siehe nachfolgende Grafik). 
 

 
 
Beispiel einer Kollegenrückmeldung  
Die anonyme Befragung dient ausschließlich der individuellen Rückmeldung. Bewusst 
soll damit jeglicher Form von Kollegenrankings entgegengetreten werden. Auch die 
Schulleitung kann aus den Kennungen keine Rückschlüsse auf den konkreten Lehrer 
ziehen. Die Hein-Moeller-Schule möchte erreichen, dass die sehr guten Ergebnisse ge-
halten bzw. manche Resultate verbessert werden. Es hat sich bewährt, dass der be-
treffende Kollege in der befragten Klasse, die ausgewerteten Daten vorstellt und be-
spricht. 
 

Belastungssituation und Verbesserungsvorschläge 
Schule im Vergleich mit anderen Schulen 
im Netzwerk 2018 OSZ Energietechnik II alle 2017.18

Trifft zu

Verbesserungsvorschläge

Trifft eher zu

Trifft nicht zu

Trifft eher nicht zu

Ich fühle mich im Unterricht dieser Klasse belastet durch ...



 
Auszug einer Kollegenrückmeldung 

 
 
 
Wir danken allen Schülern und Kollegen für die Mitarbeit bei der Befragung und dem 
Netzwerk Schülerbefragung für die Organisation. 
 
Thomas Beil 
Olaf Reichmann 

Auswertung Theoriebogen der SchülerInnensicht zu KollegIn 1000EM

Ihre Gesamtbewertung weicht vom Mittelwert der Schule um 0,3 ab.

individuelle Perspektive

L-
S

-
B

ez
ie

h Ihre Klasse bewertet die Lehrer-Schüler-Beziehung höchst positiv.
Ihre SchülerInnen bewerten Ihre Lehrerpersönlichkeit hoch positiv.
Ihre SchülerInnen bewerten die Lehrer-Schüler-Beziehung  hoch positiv.
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h kollektive Persspektive Stärke
Lehrerpersönlichkeit

*) bis 1,1: zu leicht / 1,2 - 2: eher zu leicht / 2 - 2,8: genau richtig / 2,8 - 3,4: eher zu schwer / ab 3,4: zu schwer
bis 2,5: Entwicklungspotential   /   2,5 - 3: normal   /   3 - 3,5: gut   /   ab 3,5: sehr gut

SchülerInnenaktivierung findet in Ihrem Unterricht nach Ansicht der SchülerInnen häufig statt.

Binnendifferenzierung findet in Ihrem Unterricht nach Ansicht der SchülerInnen häufig statt.

Die SchülerInnen bewerten Ihre Diagnostische Kompetenz höchst positiv.

Die SchülerInnen bewerten die eigenen Mitbestimmungsmöglichkeiten im Unterricht hoch positiv.

Die SchülerInnen bewerten Ihren Unterricht als genau richtig. *)

Die SchülerInnen bewerten Ihren Unterricht als höchst praxisrelevant.

Die SchülerInnen bewerten das Sozialklima in Ihrem Unterricht hoch positiv.
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Die SchülerInnen bewerten Ihre Unterrichtsmaterialen gut.

Die SchülerInnen bewerten Ihre Fachkompetenz hoch positiv.

Die SchülerInnen bewerten Ihren Unterricht als gut strukturiert.

Die SchülerInnen bewerten Ihr Klassen- und Zeitmanagement höchst positiv.

Die SchülerInnen bewerten Ihren Unterricht als sehr interressant.

Stärke

Die SchülerInnen bewerten ihren Lernzuwachs sehr hoch.

Die SchülerInnen finden die Schule in Ordnung.

Ihre SchülerInnen bewerten die eigene Leistungsfähigkeit positiv.

Ihre SchülerInnen bewerten das eigene Engagemant hoch positiv.

Ihre SchülerInnen zeigen im Unterricht großes Interesse.

  eigenen Mittelwert 

(Abweichungen vom eigenen Gesamt-
mittel größer oder kleiner als 0,1)

Stärke

Stärke

Entwicklungspotential

Stärke

Stärke Entwicklungspotential

Stärke

S
ch

ül
er

m
er

km
al

e

Stärke

S
ch

ül
er

  
m

er
km

al
e

U
nt

er
ric

ht
sf

or
m

 M
et

ho
di

k

Praxisrelevanz

Unterrichtsmaterialien

Lernzuwachs

Diagnostische Kompetenz

Mitbestimmung/Autonomie

Schüleraktivierung

Binnendifferenzierung

Fachkompetenz

Unterrichtsführung/-struktur

Klassen- /Zeitmanagement

Interessantheit

Sozialklima


